* 


— 243 — 


Amts ⸗ Blatt 
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Die Nummer 16 der Geſetz- Sammlung enthält Die Nummer 19 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 


unter 

Nr. 10 081 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Nr. 10 089 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Amtsgerichts Ratzeburg, vom 12. Mai 1899; Theil des Bezirks des Amtsgerichts Wittlich, vom 
unter 8. Juni 1899. 

Nr. 10 082 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Die Nummer 23 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen unter 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Steinhorſt, vom Nr. 2581 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
20. Mai 1899; und unter des Bankgeſetzes vom 14. März 1875, vom 7. Juni 

Nr. 10 083 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 1899; und unter 
betreffend Anlegung des Grundbuchs für einen Theil Nr. 2582 die Bekanntmachung betreffend die 
der Bezirke der Amtsgerichte Saarlouis und Daun, Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für den wechſel⸗ 


unter 


vom 27. Mai 1899. ſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands 
Die Nummer 17 der Geſetz⸗Sammlung enthält und Luxemburgs, vom 31. Mai 1899. 
unter Die Nummer 24 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


Nr. 10084 das Geſetz, wegen Ankaufs der Bernſtein⸗ unter 

werke der Firma Stantien & Becker zu Königsberg Nr. 2583 das Geſetz, betreffend die Gebühren 

i. / Pr., vom 1. Mai 1899; und unter für die Benutzung des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals, vom 
Nr. 10 085 das Geſetz, betreffend die Aufhebung 20. Juni 1899; und unter 

einiger in den Bezirken der Oberlandesgerichte zu Cöln, Nr. 2584 das Geſetz, betreffend das Flaggenrecht 

Hamm und Frankfurt a. M. beſtehenden jagdpolizei⸗ der Kauffahrteiſchiffe, vom 22. Juni 1899. 

lichen Strafbeſtimmungen, vom 24. Mai 1899. Die Nummer 25 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
Die Nummer 18 der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 

unter | Nr. 2585 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
Nr. 10 086 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für das 

betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Rechnungsjahr 1899, vom 22. Juni 1899; und unter 

Theil des Bezirks des Amtsgerichts Daun, vom 31. Mai Nr. 2586 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 

1899; unter eines Nachtrags zum Haushalts⸗Etat für die Schutz⸗ 
Nr. 10 087 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, gebiete auf das Rechnungsjahr 1899, vom 22. Juni 

betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 1899. 

Theil des Bezirks des Amtsgerichts Frankfurt a./ M.; 

und unter | Verordnungen und Bekanntmachungen 
Nr. 10 088 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, der Zentral⸗Behörden. 

betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen J) Bekanntmachung. 

Theil des Bezirks des Amtsgerichts Münden (Haun), Für die Turnlehrerinnen⸗ Prüfung, welche im 

vom 8. Juni 1899. Herbſt 1899 in Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin 


Ausgegeben in Marienwerder am 6. Juli 1899. 
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auf Montag, den 13. November d. Js. und die 
folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. Is., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re⸗ 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, eben⸗ 
falls bis zum 1. Oktober d. Js. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin bis zum 
1. Oktober d. Is. einzureichen. 


Iſt der augenblickliche Aufenthalt einer Be⸗ 8) 


werberin nicht ihr eigentlicher Wohnſitz, ſo iſt auch der 
letztere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ſie genau der Prüfungsordnung vom 
15. Mai 1894 entſprechen und mit den nach $ 4 


Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von 
Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter 
langen Stricken unentgeltlich mitzugeben. 
Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde 
find die Deck- reſp. Füllenſcheine mitzubringen. 
Auch werden die Verkäufer erſucht, die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be⸗ 
ſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 
Berlin, den 17. Februar 1899. 
Kriegsminiſterium, Remonte⸗Inſpektion. 
gez. von Damnitz. 
Bekanntmachung. 
Im Verkehr mit den deutſchen Poſtagenturen in 


Tientſin (China) und in Tſintau (Kiautſchou) find 
fortan Briefe und Käſtchen mit Werthangabe bis zum 
Betrage von 8 000 Mk. zuläſſig. 


Die vom Abſender zu entrichtende Taxe ſetzt ſich 


derſelben vorgeſchriebenen Schriftſtücken ordnungsmäßig zuſammen: 


verſehen ſind. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ 
keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
ausgeſtellt ſein. 

Die Anlagen jedes Geſuches ſind 
zu einem Hefte vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 8. Juni 1899. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage. 
von Bremen. 
Remonte⸗Ankauf für 1899. 

1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vier⸗ 
jähriger Remonten werden in dieſem Jahre im 


2) 


Regierungs⸗Bezirke Marienwerder die nachbezeich⸗ 4) 


neten Märkte abgehalten werden: 


A. für Werthbriefe: 

1. aus dem Porto und der feſten Gebühr für einen 
Einſchreibbrief von gleichem Gewichte und gleichem 
Beſtimmungsort, 

-aus der Verſicherungsgebühr von 28 Pf. für je 
240 Mk. oder einen Theil von 240 Mk.; 

B. für Werthkäſtchen: 

1. aus dem Porto von 2 Mk. 40 Pf., 

. aus der Verſicherungsgebühr von 28 Pf. für je 
240 Mk. oder einen Theil von 240 Mk. 

Berlin W., den 23. Juni 1899. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Im Auftrage: 
Kraetke. 
Bekanntmachung. 
Vom 1. Juli ab find Poftaufträge nach Portugal 


(8. Juli Alt Dollſtädt, Kr. Pr. Holland 9 Uhr, von den Abſendern nicht mehr in portugieſiſcher, ſondern 
13. „ Mewe WE, in deutſcher Währung auszuftellen. Die Umwandlung 
14. „ Neuenburg Sn der Beträge in die portugiefiihe Währung erfolgt nach 
15. „ Schwetz 872 dem Durchſchnittskurſe der dem Eingang der Poſt⸗ 
17. Auguſt Flatow 377 aufträge vorangegangenen Woche durch das Poſtamt 
18. „ Zechlau, Kr. Schlochau 10 „ 30 Min. in Liſſabon, an das alle Poſtaufträge nach Portugal 
22. „ Deutſch Eylau U (einſchl. Madeira und Azoren) zu adreſſiren ſind. 

23. „ Schönſee, Kr. Briefen N Berlin W., den 16. Juni 1899. 

2. Die angekauften Pferde werden ſofort abge⸗ Reichs⸗Poſtamt. I. Abtheilung. 
nommen und gegen Quittung baar bezahlt. Kr ert ke 


3. Pferde mit Fehlern, welche nach den Geſetzen 
den Kauf rückgängig machen, ſind vom Verkäufer 
gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Un⸗ 


koſten zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die 8) 


ſich nach Einlieferung in die Depots während 
der erſten 10 Tage als Krippenſetzer, oder 
während der erſten 28 Tage als Klophengſte 
oder Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier 
erweiſen. 

. Verkäufer, die Pferde vorführen, welche ihnen 
nicht eigenthümlich gehören, müſſen ſich gehörig 
ausweiſen können. 

5. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze, 


Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1. des Lehrers Franz Krauſe in Gruczno zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Gruczno, Kreiſes Schwetz, an Stelle des Guts⸗ 
beſitzers Niemeyer in Gruczno und 
des Lehrers E. Voelz daſelbſt zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den vor⸗ 
genannten Bezirk an Stelle der bisherigen beiden 
Stellvertreter, des Amtsſekretärs Gaede und des 


2. 
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Beſitzers Theophil Kaminski in Gruczno zur 10) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 
öffentlichen Kenntniß. Ordre vom 7. Juni 1899 der Kommiſſion der gegen⸗ 
Danzig, den 28. Juni 1899. wärtig in Dresden ſtattfindenden Deutſchen Kunſt⸗ 
Der Ober⸗Präſident. ausstellung die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der 
6) Durch Erlaß der Herren Miniſter für Handel in Verbindung mit dieſer Ausſtellung beabſichtigten, 
und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Domänen und von der Königlich Sächſiſchen Staatsregierung ge⸗ 
Forſten vom 10. d. Mts. iſt der Amtsrichter Kammler nehmigten öffentlichen Ausſpielung von Ausſtellungs⸗ 
in Flatow zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Schieds⸗ gegenſtänden auch im dieſſeitigen Staatsgebiete, und 
gerichte der Arbeiterverſicherung daſelbſt ernannt worden. zwar in ſeinem ganzen Bereiche, Looſe zu vertreiben. 
Marienwerder, den 24. Juni 1899. Marienwerder, den 30. Juni 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Bekanntmachung. 11) Der Bezirksausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom 


Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit ade a 1 055 e 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 977 9 Mn sinhen Debnung on 12 0 13 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, Einwill 9 1 theltgten und neh 
daß zum 15. September d. Js. eine Zwangsinnung tag ah sen ir 1 des e enters. eu 
für das Schneider⸗Gewerbe in dem weſtlich der Linie Gutachten des Kreistages a 
ea he gerede ae oe an 
Darnau, Fropſtadt und Bellingswalde gelegenen Theil 39 ar von dem Stadtbezirk Roſender Abe re und 
nes Areifes Rofenberg einſchleeflich der a A mit dem Gute Gr. Ni Au vereint a Dieſer 
ſchaften mit dem Sitze in Rieſenburg und dem Namen Beſchluß iſt re chtskräftig geworden 9 . 
EN für das Schneider - Handwerk errichtet de den 3. Juli 1899. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 12) n 
wise we Schneider Handwerk in Die im Kreiſe me von der Stadt 
dem bezeichneten Bezirk betreiben, dieſer Innung an. Neuenburg 9 km, vom Bahnhof Ezerwinsk 5 km 
bis Sugleid Fiete 115 e N entfernt gelegene Domäne Oſterwitt nebſt dem Vorwerk 
f en EeangBEnne gen Söneibete yo. "und dem Ratalifäen Nutzungsrecht in dem 

Marienwerder, den 26 Juni 1899 n und dem großen Pienionskowoer See 

j a Präftdent oll am 
* ee Mittwoch, den 19. Juli d. Is., 

v. Voß. c nl 1 5 W 1 15 

8 ekanntma 4 n unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre von Johanni 
) Nachdem 5 der need die Mehrheit 1900 bis dahin 1918 öffentlich und meiſtbietend vor 
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung unſerem Konmiffar nn Regierungs- Aſſeſſor von Saltz⸗ 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, wedel Den Finchen Rider e errket 
daß zum 15. September d. Js. eine Zwangsinnung 129,962 ha, darunter 505,063 ha Acer und 137.5 gt 
für das Schuhmacher Gewerbe in dem Bezirk der = Wieſen der G dſtenerkeltertra i. 844 bu 
8 emeinbe Jaſtrow mit dem Sitze in Jaſtrow und dem der Flächeninhalt des Halbendorfer See 35,235 ha, 
era e ng für das Schuhmachergewerbe des großen Pienonskowoer Sees 25,702 la Der 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle ne 17258 Mark einſchließlich Melio⸗ 
Gewerb 5 k ratio en. 255 
n deu dee Re Pe Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüffiges 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die Vermögen von 130000 Mark erforderlich. Die Pacht⸗ 
z. Z. in Jaſtrow beſtehende Schuhmacher Innung bewerber haben ſich möglichſt vor dem Verpachtungs⸗ 

Marienwerder, den 28 Juni 1899 : termine, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land⸗ 

Der Regierun 3-Rräfident r wirthſchaftliche Befähigung, ſowie durch Beſcheinigung 
In Beben 0 des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von 
v. Voß. 9. ihnen zu zahlenden Staatsſteuern ergeben muß, und 


ss 4 in ſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen 
9) Des Königs Majeſtat haben mittelſt Allerhöchſten Beſitz des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen 
Erlaſſes vom 13. Mai cr. dem Wegeverband der Vermögens vor unſerm Lizitations⸗Kommiſſar aus: 
Neſſauer Niederung im Kreiſe Thorn die Rechte einer 


0 zuweiſen. ö 
öffentlichen Körperſchaft beizulegen geruht. Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ 
Marienwerder, den 30. Juni 1899. 


bewerbern nach vorheriger Meldung bei dem Herrn 
Der Regierungs⸗Präſident. Adminiſtrator Wundſch in Luchowo geſtattet. 
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Die Verpachtungsbedingungen können in unſererſund, nach erfolgter Feſtſtellung, die Auszahlung be: 
Domänen⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen, ſorgen wird. 
auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren Bemerkt wird: 
und Druckkoſten von uns bezogen werden. 1) Die Einſendung der Schuldverſchreibungen nebſt 
Marienwerder, den 12. Juni 1899. den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und 
Königliche Regierung, Zinsſcheinen mit oder ohne Werthangabe muß 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. ) Sole e 
5 5 3 2) Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
15 d . bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo tritt 


Während derſelben werden Termine zur münd⸗ a e e gu 
an ein nur in ſchleunigen Sachen ab- Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht 
2. Vene b ’ 5 3 daß alle übrigen 3½ und 4prozentigen vormals 
ten di der geſetzlichen Friſten bleiben die Hannoverſchen Landes- und Eiſenbahn⸗Schuldverſchrei⸗ 
Makfenherder den 29. Juni 1899 bungen bereits früher gekündigt ſind. Es werden des⸗ 
Der Bezirks⸗Ausſchuß ö halb die Inhaber der unten verzeichneten, noch nicht 
£ \ eingelieferten, mit dem Kündigungstermine außer Ver: 
14) Bekanntmachung, zinſung getretenen Hannoverſchen Staatsſchuldverſchrei⸗ 
betreffend die Verlooſung der vormals Hannoverſchen bungen an die Erhebung der Kapitalien derſelben bei 
4 prozentigen Staatsſchuldverſchreibungen der hieſigen Regierungshauptkaſſe hierdurch nochmals 
Litera erinnert. 
für das Rechnungs⸗Jahr 1899. Hannover, den 10. Juni 1899. 
3 Der Regierungs⸗Präſident. 
von Brandenſtein. 


Bei der am 5. d. Mts. in Gegenwart eines 
Königlichen Notars ſtattgehabten Auslooſung der vor⸗ 
mals Hannoverſchen Staatsſchuldverſchreibungen Litera Verzeichniß⸗ 
zur Tilgung für das Rechnungs⸗Jahr 1899 find dieſder bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht ein⸗ 
nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen worden: gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover⸗ 

Nr. 21, 163, 191, 211, 315, 422, 442, 518 ſchen Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen. 
über je 1000 Thlr. Gold und Nr. 814, 1065, 1075, Lit. H. 3½½ % auf 2. Januar 1874 gekündigt: 
1076, 1177, 1229, 1489, 1669, 1739, 1780, 1933, Nr. 830 über 100 Thlr. Kurant. 

1948 über je 500 Thlr. Gold. Lit. N. 3½ % auf 2. Januar 1873 gekündigt: 

Dieſelben werden den Beſitzern hierdurch auf den Nr. 4163 über 100 Thlr. Gold, auf 1. Dezember 
2. Januar 1900 zur baaren Rückzahlung gekündigt. 1874 gekündigt: Nr. 4162 über 100 Thlr. Gold, 

Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen lauten Lit. EI. 4 % auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
auf Gold, und wird deren Rückzahlung in Reichs⸗ Nr. 2880 über 100 Thlr. Kurant. 
währung nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung Lit. FI. 4 % auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
des Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, be⸗Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold. 
treffend die Außerkursſetzung der Landes⸗-Goldmünzen 2c. Lit. GI. 4 % auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
(Reichsanzeiger Nr. 292), ſowie nach den Ausführungs⸗Nr. 5421 über 100 Thlr. Kurant. 
beſtimmungen des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 17. März Lit. HI. 4% auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Pofition 3) erfolgen. Nr. 4580 über 200 Thlr. Kurant, Nr. 1320 über 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. De⸗100 Thlr. Kurant. 
zember d. Is. ab gegen Quittung und Einlieferung 15) Bekanntmachung. 
der Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Zins: Bei der Poſtagentur in Jaſtremken Weſtpr. wird 
ſchein⸗Anweiſungen und den nach dem 2. Januar 1900ſam 4. Juli der Telegraphenbetrieb mit öffentlicher 
fälligen Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 9 und 10 an den Fernſprechſtelle und in Verbindung damit der tele⸗ 
Geſchäftstagen bei der Regierungshauptkaſſe hierſelbſt, graphiſche Unfallmeldedienſt (auch für die Nacht) ein⸗ 
vom 9 bis 12 Uhr Vormittags, ausgezahlt. gerichtet. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann Bromberg, den 30. Juni 1899. 
auch bei ſämmtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, Kaiſerliche Ober- Poſtdirektion. 
bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie 16) Bekanntmachung. 
bei der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. In Warlubien iſt eine Stempelvertheilerſtelle er⸗ 

Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen richtet und deren Verwaltung dem Standesbeamten 
nebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und Robert Polplun daſelbſt widerruflich übertragen 
Zinsſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. Is. ab bei worden. 
einer der letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche die⸗ Danzig, den 30. Juni 1899. 
ſelben der hieſigen Regierungshauptkaſſe überſenden Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
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17) Bekanntmachung. 

Während der diesjährigen Uebungen der Ka⸗ 
vallerie⸗Diviſion O werden in Konitz und in Franken⸗ 
hagen Manöver⸗Proviant⸗Aemter vom 24. Juli 1899 
bezw. 25. Juli 1899 ab eingerichtet. Dieſelben kaufen 


Schlachtvieh (Ochſen und Schweine), Kartoffeln, Heu 


und Roggenrichtſtroh — Konitz eventl. auch Bäckereiholz. 1. 

Danzig, den 28. Juni 1899. 

Königliche Intendantur des 17. Armeekorps. 

8) Beſchluß. 

Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde: 
ordnung vom 3. Juli 1891 werden mit Einwilligung 
der Betheiligten von dem im Grundbuch von Schworni⸗ 
gatz Blatt Nr. 4 verzeichneten Grundſtück die nach⸗ 2. 
ſtehenden an den Königl. Preußiſchen Forſtfiskus ab: 
getretenen Parzellen: Kartenblatt 14 Nr. 31/17, Karten⸗ 
blatt 16 Nr. 77/9, Nr. 9 bis 29, 67/38 und 
Kartenblatt 17 Nr. 10/6 und 11/6 von insgeſammt 
111 ha 88 ar 25 qm Größe und 25, 22/100 Thlr. 
Reinertrag von dem Bezirke der Landgemeinde Schwor⸗ 
nigatz abgetrennt und mit dent forftfisfalifchen Guts⸗ 3. 
bezirk Czernitza vereinigt. 

Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt am 
1. Juni d. Js. in Kraft. 

Konitz, den 8. Juni 1899. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
19) Durch rechtskräftigen Beſchluß vom 31. Januar] 4. 
d. Is. hat der Kreisausſchuß die Parzellen: 
a. Kartenblatt 2 Nr. 88/11 des Ernſt Süſſe'ſchen 
Grundſtücks Plötzmin Bd. 1 Bl. 6 mit 34,8883 ha, 
b. Kartenblatt 2 Nr. 74/12 des Guſtav 
Reetz'ſchen Grundſtücks Bd. 1 Bl. 16 2 
13,8306, . 
0. Kartenblatt 2 Nr. 96/16 des Friedrich 
Gutzeit'ſchen Grundſtücks Plötzmin 
l. 42 mit 10,8898 „ 
d. Kartenblatt 2 Nr. 92/13 a, 92/13 b, 

51/13, 91/13, 14, 94/15, 93/16, 6. 

95/16, 97/16, 89/19, 90/19, 62/21, 

101/21a, 101/21b, 101/2Lc, 

101/21d, 101/21e, 101/21£, 

102/21, 64/21,65/21,66/21,67/21, 

5 68/21, 98/21 2c. 98/1 m c., 
99/25, 100/25, 69/27, 103/27, 
des Michael Neeg’ihen Grundſtücks 21) 


Plötzmin Bd. 1 Bl. 9 mit. .471,4044 „ 
zuſammen 530,5 131 ha 


und 100,82 Thlr. Reinertrag von dem Gemeinde⸗ 
verbande Plötzmin abgetrennt und mit dem Forſt⸗ 
gutsbezirke Plietnitz vereinigt. 
Dt. Krone, den 28. April 1899. 
Der Kreisausſchuß. 
20) Auspeiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. 
1. Agnes Ludwig, geb. Salomo, Arbeiterfrau, 
geb. am 14. Februar 1860 zu Jauernig, 


— — 


Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Dieb⸗ 
ſtahls im Rückfalle (2 Jahre Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 2. Juni 1897), vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, 
vom 6. Mai d. J 


Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs. 


Jean Baptiſte Carde, Friſeur, geboren am 
3. Auguſt 1877 zu Créteil, Departement Seine, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, verſuchten ſchweren Diebſtahls, 
Widerſtandsleiſtung und Sachbeſchädigung, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Cöln, vom 9. Februar d. J. 

Albin Philibert Dumont, Sprachlehrer, auch 
Iwan Michaelowitſch Tſchigorin ſich nennend, ge⸗ 
boren am 24. Mai 1863 zu Fleurus, Provinz 
Hennegau, Belgien, belgiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Führung falſcher Legitimationspapiere und 
Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat zu Augsburg, 
Bayern, vom 17. Januar d. J. 

Karl Kaelin, auch Kölin, Arbeiter, geboren 
am 5. September 1864 zu Mülhauſen, Elſaß, 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Unter: 
ſchlagung und Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 24. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Karl Kerſchbaum, Müller, geb. am 13. Sep⸗ 
tember 1857 zu Stubenbach, Bezirk Schütten⸗ 
hofen, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Führung falſcher Legitimations⸗ 
papiere, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu 
Vilsbiburg, vom 8. Mai d. J. 

Johann Nowotny, Schieferdecker, geboren am 
2. Juli 1858 zu Brünn, Mähren, ortsangehörig 
zu Kradurub, ebenda, wegen Bettelns, vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 24. Mai d. J. 

Franz Ulrich, Arbeiter, geboren im Januar 
1845 zu Techlovic, Bezirk Königgrätz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen wiederholter 
ſchwerer Urkundenfälſchung, vollendeten bezw. ver⸗ 
ſuchten Betruges, Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau, vom 19. Mai d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
Der Regierungs⸗ und Forſtrath Betzhold iſt 


von der Königlichen Regierung in Hildesheim an die 
Königliche Regierung in Marienwerder verſetzt. 


Die Vertretung des erkrankten Landraths Gras⸗ 


hoff zu Schwetz iſt Seitens des Herrn Miniſters des 
Innern bis auf Weiteres dem Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr. jur. Cornelſen, bisher zu Stade, übertragen 
worden. 


Die Wiederwahl des Fabrikbeſitzers Matthiae 


und des Kaufmanns Oettinger zu unbeſoldeten 
Rathsherren der Stadt Marienwerder iſt beftätigt 
Bezirk worden. 
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Die Wahl des Apothekenbeſitzers Franz Wen z⸗dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
laws ki zum Beigeordneten der Stadt Strasburg Wpr. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
iſt beſtätigt worden. Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 

Die Wahl des Rechtsanwalts und Notars Die Hauptlehrerſtelle an der katholiſchen Mädchen⸗ 
von Wiſierski zum Rathmann der Stadt Tuchel ſchule in Culmſee, Kreis Thorn, ſoll beſetzt werden. 
iſt beſtätigt worden. 8 Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 

Ernannt find: der Poſtaſſiſtent Rurella in dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Mewe zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten, der Telegraphenaſſiſtent ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Fiſcher in Thorn zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten. Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 


Verſetzt iſt: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Banſe Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
von Dirſchau nach Thorn. 23) Gutsverkauf. 
Verſetzt iſt der Poſtverwalter Schultze von Das der Landſchaft gehörige, im Bromberger 
Schwarzenau (Bz. Bbg.) nach Zempelburg. Kreiſe belegene Gut Feierland Nr. 34 (früher Ritter⸗ 
Etatsmäßig angeſtellt ift der Poſtanwärter Pie⸗ gut Salwin) ſoll im Wege der öffentlichen Lizitation 
trzynski als Poſtverwalter in Firchau. lan den Meiſtbietenden verkauft werden. 
In den Ruheſtand tritt der Poſtverwalter Schulz, Hierzu haben wir einen Termin 
in Zempelburg. auf den 1. Auguſt d. J., 
Dem früheren Lehrer Otto Karnath in Gr. Vormittags 10 Uhr, 


Plochotſchin, Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, in unſerem Geſchäftslokale, Poſenerſtraße Nr. 2, an⸗ 
im dieſſeitigen Bezirk aus Hauslehrer und Erzieher beraumt. 
thätig zu ſein. : | Vor der Zulaffung zum Gebote ift eine Kaution 

Dem Fräulein Ida Lehnick in Blankenburg, von 9000 Mark in Baar, Pfandbriefen oder preußiſchen 
Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, im Staatspapieren niederzulegen. Hauptabſatzort iſt die 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin Stadt Bromberg, ¼ Meile Landweg und 1 Meile 
thätig zu ſein. Chauſſee entfernt. / Meile vom Gute entfernt be⸗ 

Dem Fräulein Roſa Kirſchnereit zu Ja⸗ findet ſich die Eiſenbahnſtation Brahnau. Das Gut 
blonowo iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen ıft mit 1054,41 Mark Reinertrag, mit einer Fläche 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. von 267,62,10 ha zur Grundſteuer und mit 540 Mark 
22) Erledigte Schulſtellen. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Land⸗ 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Roſenau, ſchaftlich iſt daſſelbe 1882 abgeſchätzt und der Werth 
Kreis Roſenberg, wird zum 1. Oktober d. Is. erledigt. nach Abveräußerung von Flächen an den Forſtſiskus 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um im Jahre 1884 auf 99 849,50 Mark feſtgeſetzt. Taxe 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung und Kaufbedingungen können in unſerem Büreau ein⸗ 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Patron der Schule, Reichs⸗ geſehen, auch gegen Zahlung der Kopialien bezogen 
und Ober⸗Burggrafen zu Dohna in Finkenſtein zu werden. Beſichtigung des Gutes kann jeder Zeit erfolgen. 
melden. | Bromberg, den 25. Mai 1899. 

Die neu errichtete Lehrerſtelle an der Volksſchule Kgl. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 
in Ottowitz, Kreis Thorn, fol beſetzt werden. Franke. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um — — 


Tu p ——— — 


(Hierzu eine Sonderbeilage betr. Vorſchriften des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes ꝛc. 
und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 27.) 
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